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Weuheiten in öer Arükl
'
ingstoitctte.

"" " " "
Nachdruck verboten,

E )« ci den ersten Frühlingsfcsten der vornehmen Welt werden die kapriziösestenIdeen der Mode eingeführt . Die Toiletten sind eigentlich nur noch histo-rische Kostüme , die die Mode in origineller Weise mit den Schöpfungender Neuzeit in Einklang zu bringen versteht , Sie sind sowohl in der Formwie in der Farbenstellnng durchaus auf malerische Wirkung berechnet und in
wahrhaft verblüffender Vielseitigkeit vorhanden.

Die Taillen werden mit Stickereien , Passementerien , Spitzen , Seidenmnsselin,Schleifen u , dcrgl , ausgestattet . Die Aermelpuffen sind kürzer geworden , d , h,die große , volle Puffe , die sonst bis zum Ellenbogen fiel , ist mehr an die Schultergedrängt , wo sie mit allerlei Variationen zum Ausdruck gebracht wird . Imübrigen ist der Aermel vollkommen anschließend , häufig mit Quersalten und stetsam Handgelenk mit irgend einer Garnitur geschmückt. Bald sind es auf die
Hand fallende , mit Spitzen , Plissss u , s, w , geschmückte Zipfel oder Patten , bald
krause , sogenannte Marquisemnanschetten aus Spitze , volle Rüschen , Puffen oder
auch lose fallende , gestickte Stoffmanschetten , Ebenso sehen wir die glatt an¬
liegende Manschette aus echter Nadel - oder Klöppclspitze , Die reiche Garniturder Halskragen dauert fort , Sie wird im Nacken , seitwärts , oder rund herumausgeführt . Zum Abschluß der Stehkragen , wie zur Verzierung der Taillendienen oft schöne , künstlerisch ausgeführte Knöpfe von Stahl , Bronze , Jett,Emaille , Straß u , dergl.

Sehr elegant ist z , B , ein Kleid mit einem gelblichen Etaminerock und einerTaille aus gefalteter , weißer Seidengaze , über die sich vorn und hinten in derMitte ca , 7 Cent , breite Falten , und seitlich ebensolche Achselbänder aus hell¬grüner , schillernder Seide legen . Die Falten sind an den Rändern mit altgold-farbencr Seide bestickt und schließen schmale , horizontale , schwarze Sammetbänderein , die in etwa 3 Cent , breiten Abständen auf der Gaze ruhen . Ein sehrbreiter Faltengürtel aus schwarzem Atlas umschlingt die Taille , die mit engenAermeln und kurzen , vollen Puffen aus grüner Seide ausgestattet ist . Die
Puffen sind mit Sammetschleifen , der untere Rand des Aermels ist mit dicken
Gazepuffen und schmalem , schwarzem Sammctband geziert.Ein andres Kleid aus ziemlich groß gemusterter Chineseide in Gelb undRot ist mit gelbem Tüll und gleichsarbigcr Spitze geschmückt . Den Rock umgebendreimal schmale , spitzenbesetzte Tüllrüschcn , und über die sehr kurze und vollePuffe des eng anliegenden Aermels fallen krause , breite Spitzenepauletten , DieTaille ist reich mit Tüll und Spitze verziert , und die Aermel sind mit Mar¬
quisenmanschetten aus Spitze versehen.

Die eleganten Frühjahrspelerinen sind im allgemeinen nur kurz , oft sogarso kurz , daß sie die schlanke Taille nicht verhüllen . Verhältnismäßig einfach,doch höchst kleidsam sind solche aus schwarzer , mit Perlen , Pailletten und
Schnur bestickter Seide und mit vollen Rüschen oder mit Plissss aus Spitze,Gaze , Seide u , s , w , verziert . Volle Bandschleifen vervollständigen gewöhnlich den
Schmuck,

Recht apart sind kleine Kragen aus farbiger Seide mit Gold - und Seiden¬
schnurstickerei , sowie mit Applikationen ans naturfarbencm Batistleinen , das aucheine breite Umrandung sür den Kragen bildet Leincnapplikationen aller Art,besonders auf Tüll mit Flittern und Perlen bilden eine sehr beliebte Garnitur,— Ein andrer Kragen aus gelblichem Tuchstoff mit angeschnittenem , in Pattenauslaufendem , breitem Mediziskragen fällt von den Schultern aus in sechsbreiten Patten hernieder , zwischen denen eine krause , gebrannte Frisur von hell¬grün schillernder Seide hervorkommt ; eine gleiche Rüsche garniert innen den
Mediziskragen , Breite und sehr lange , wie die Frisur ausgeschlagene Schärpen¬enden , die dem Kragen mit Brillantagraffen angefügt sind , vermitteln den
Schluß,

Zu den eleganten Toiletten werden für Rennen , Korsos u , s, w , kleine
Blumenhüte oder mittelgroße Phantasiehüte mit reichem Blumen - und Feder¬schmuck gewählt , denen sich breite Bänder , Motive aus Jett , Straß , Bronzeu , dcrgl , anfügen . Für derartige Zwecke häuft die Mode mit verschwenderischerPracht und Fülle Farben und Material , Hüte sür Promenade und Straße wer¬den natürlich bedeutend einfacher gewählt , — Die modernen , hell und dunkel
gepunkteten , schwarzen Schleier haben an ihren häufig tiefgezackten Ränderneine Begrenzung von schmalen , gelblichen Valenciennesspitzen,Bei den Schirmen läßt die Mode gleichfalls ihrer Laune die Zügel schießen,und selbst der einfache sn - tout -eas „ Zramosg ." ist vielfach aus Chamäleonseidein vier Farben schillernd gesertigt . Er hat meist einen Stock aus Mahagoniholzmit schmalen Ringen aus mattgoldcner Bronze und an diesem eine lange , starke,sogenannte Paschaquaste aus farbiger Seide mit geflochtenem Goldknopf , Oftsind die Stöcke mit farbigem Maroquinleder grün , blau , rot n , s , w , bezogen.Diese , sowie die bronzegeziertcn Mahagonistöckc sind das Neueste auf diesemGebiete , Mit den Lederstöcken übereinstimmend sind Lederfuttcrale vorhanden,die mit drei Goldknöpfen geschlossen und in denen die Schirme getragen werden.

Schwarze und weiße Schirme sind vielfach mit Malerei oder gleichsarbigcrGaze geziert . Eine besondre Modelaune ist es , Schirme an der Spitze mit einem
Blumenzwcig zu schmücken. Für helle Schirme wählt man gern helle , polierteHolzstöcke mit gemalter Porzellankrllcke im Rokokogeschmack,

Handschuhe werden vorzugsweise weiß getragen ; Schuhe und Stiesel siehtman ebenfalls häufig in Weiß , mit einer andern Farbe verbunden . Recht eine
sind Stiefel aus weißem , dänischem Leder mit schwarzem Lacklederbesatz oder
Schuhe aus weißem Lackleder mit braunem Lackbesatz , Genug , auch hier giltdie Farbenfrende der Mode , die sich nur insofern etwas beschränkt , als sie dieFarben der Toilette stets mit dem Zweck , dem sie dienen soll , in Einklang zubringen sucht . S . v . B.

Alr. I . xleiü mit Sxiteeusitetcolleii.
Lednitt und üesedr . : Vorclers. 4. Zodnittmuster -IZoZSQS, Ar . III , I 'lx . 25—32.
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Kr . 2 . Linse aus ? atkkt okiue.

Li? . 33 - 39.

11r . 5— 7 . Fußkilstil mit Filzrtta - Stickrrri.
Mustervorlagc : Rucks, d. Schnittmuster Bogens , Nr XVIII . Fig 107.

Eine neue , unter 40 725 gesetzlich geschützte , mosaik¬
ähnliche Stickerei aus schmalen Filzstoffstrcifen , „ Fil-
zetta " -Stickerei genannt , bildet die Bekleidung des etwa
28 Cent , großen Kissens auf der obern , braunes Leder
tuch auf der untern Seite ; der 10 Cent , hohe Rand ist
glatt mit hcllolivesarbenei » Filzstoff bedeckt, dem drei sich
abstufende , seingezähntc Zackenstreiscn aus olivesarbenein
Filzstoff in verschiedenen Schattierungen anfliegen . An
den Spitzen der Zacken sind , wie ersichtlich , 4 '

z Cent,
lange Ouästchen aus olivefarbcncn Filzstossstreifen be¬
festigt ; den Ansatz der Stickerei deckt eine aus gleichen
Streiscn geflochtene Schnur , die an den Seiten je drei als
Griff dienende Lesen bildet.

Das gleichsalls gesetzlich geschützte Material der au
genehmen und mühelosen Stickerei veranschaulicht die mit
Abb . Nr . 5 in Originalgröße gegebene Arbeitsprobe . Man
spannt zunächst den eigenartig gewebten Kanevas , der sich
wesentlich von den bisher bekannten Kancvasarten unter¬
scheidet , an den beiden Webekanten straff in einen Rahmen
und führt dann stets 1 Flachstich über 2 Fäden des Ge-

Llnse uns Seiäenstotk mit Spitsensinsütsen.
Lesodr . : Voräers . ci. Loduittmuster -LoAevs.

IN . 8 und 9 . Decke flir einen Stutzflügel.
Kreuznaht - , Platt - und Stielstlchstickcrei.

Die ans dnnkeltcrracottasarbcnem , weichem Friesstoff
gefertigte , ringsum bogig gezähnte Decke ist in höchst ge¬
schmackvoller Weise niit einer reichen , im Kreuznaht -, Platt,
Stiel - und Zierstich ausgesllhrtcn Stickerei geschmückt, deren
schwungvolles Muster und harmonische Farbentönung einen
außerordentlich schönen Gesamtcindruck erzielt . Als schnell
förderndes Stickmatcrial ist verschiedenfarbige Hamburger
Wolle , sowie zur Umrandung einzelner Figuren goldgelbe
Filosellescide verwendet . Zur Herstellung der Decke schnei¬
det man zunächst einen der Größe des Instrumentes cnt
sprechenden Teil ans Friesstoff «das Original hat eine vor¬
dere Breite von 150 und eine Lange von 175 Cent .) und
überträgt hierauf das Muster etwa 15 Cent , weit vom
Rande entfernt . Mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 8, die
eine Plcinfigur in Originalgröße zeigt , und der Abb . Ztr . 0
führt man alsdann die Stickerei in den angegebenen Far
den (die erste Farbe einer Schattierung ist stets die dunkelste)
in den verschiedenen Sticharten ans ; die Zweige und AesteXr . 4 . ülorgenklsiü in Hüngerkirm kür suuAe Humen.

Kr . IX , LiA . 5>7—61.

Xr . 5 . Auskübrung üer ? ilsetts .-Stiekersi 2u Xr . 6
drlxinnlxrüsse.

Xr . k . kusskissen mit ? ilsetto .- 8tiekerei . sSiersu Xr. s u . 7.) Hr . 7 . ^ usklld-

ÜInstsrvorlnAe: Ntlolcs . ü . ZeUnittniustsr-UoFellS , Xi- XVIII , I'>V 107. rUNA üvr Lelinur
su Xr . 6. örlxi-

webes aus , wobei die Nadel , wie auf Abb . Nr . 5 ersichtlich , nnlxrösse.

stets senkrecht zwischen den Doppelsädcn hindurchzuleitcn ist.
Die Stiche können , damit sie recht gleichmäßig liegen , noch mit

einem runden Holzstäbchen geglättet werden . Die Streifenenden
sind auf der Rückseite zu befestigen und die Stiche einer Farbe
stets nacheinander herzustellen . Das Muster giebt  Fig . 197  im

Typensap , wobei für jede Type 1 Stich auszuführen ist.
Die Herstellung der Schnur (Abb . Nr . 7 ) erfordert vier etwa

250 Cent , lauge Filzsrreiien in vier oliveiarbeue» Schatlierun ^
gen , die um eine starke , gleichlange Einlcgcschnnr zu flechten sind.
Man legt zunächst die dunkelste , dann die hellste , hieraus die  2.
und zuletzt die S . Schattierung von links nach rechts rund um X !"

die Schnur , bindet die Streifen um die Schnur fest , legt die pH.
Streifen so auseinander , daß die dunkelste Schattierung das I.
Ende (es wird stets von links nach rechts gezahlt ) , die hellste
das 2 ., die 2 . Schattierung das S. Ende und die S . Schattierung
das > Ende bildet , wobei dir schnür in der Mitte liegt , und

legt dann die Enden wie folgt übereinander : Das 2 . über das ) W WvM
1 . Ende », das 4 . über das s ., das 2 . über das 3 ., hierauf das
1. Ende hinter der Schnur unter das  2.  und 3 . (siehe Abb.
Nr . 7 >, das 3 . über das 2 ., dann das 4 . Ende hinter der Schnur
unter das 2 . und 3 ., das 2 . über das 3 ., das 1 . Ende hinter Ä ^

der Schnur unter das 2 . und 3 ., das 4 . Ende hinter der Schnur
unter das 2 . und 3 . Ende . Man wiederholt nun bis zur er- Xr.  8.  rieinü ^ nr - ur Hecks Xr . s

forderlichen Länge der Schnur stets vom * . » s,si «z 0rixinslxrösso.

Xr . g . veelts kür einen SrutstlÜASl . Xreusunbt -, ? lstt - unä Stielsticbstickcrci
(Kierzlu Kr . 8.)



sNr. 15 . 13. April 1896. 42 . Jahrgangs Der Dazar. 179

-------- -ri -^ rri farbiger Waschseide gearbeitet,
und zwar Blätter , Kelche und
Stiele mit hell - und dunkel-
grüner , die Blüten mit den
verschiedensten Schattierungen

^ ^ ststststststAst rosa Seide ; für die durch Knöt-
chenstichc markierten Staub-
säden der Blüten ist goldgelbe,

.st/str für die Schmetterlinge helle,
. V ? bunte Seide verwendet . Als
SSW . Borzeichnnng sind mit Fig.

kill ! bis  l <)k des Schnitt¬
ig ^ st muster - Bogens ein kleiner

Zweig , sowie ein Schmetter-
ling und zwei der größern

M . Zweige gegeben , aus denen sich
der größte Eckzweig mit Leich-
tigkeit zusammenstellen läßt.

In gleicher Weise fertigt
man auch Betttaschen , sowie
Tablettdeckchen und deckt dann
hierbei den Ansatz der Frisur
durch ein mit Fischgräten¬

stichen verziertes Leinenbändchen . i ?z.4s,z

sind mit schwarzbrauner , die
andern Figuren teils mit einer
dunkleren Schattierung , teils
mit einer abstechenden Farbe,
die rosettcnartigen , sraisefarbe
nen Figuren stets mit gold¬
gelber Seide im Stielstich zu
begrenzen ; eine gleiche Umran¬
dung ziert die sächerförmige
Mitteltzgnr der breiten Bor¬
düre . Die Blätter der Aeste
sind außen und innen mit der
zweiten brvnzesarbenen Schat
liorung zu begrenzen und mit
einem erömcsarbenen , langen
Kettenstich zu füllen ; bei der
Umrandung der übrigen Fign
ren ist selbstverständlich darauf
zu achten , daß die verschiede
mm Farben gut zusammen¬
stimmen.

dir . 10 . Loräüro IkriUengurnituren etc
11r . Kl . Dordüre zu Taillcngarniturrn rtr.

Die geschmackvolle , aus schwarzem Tüll ausgeführte
Bordüre erzielt durch die Berbindnng schwarzer Perle»
mit gelblichem pointlnos - , sowie Medaillonbändchcn eine
sehr hübsche Wirkung . Man überträgt zunächst das
Muster nach Abb . Nr . 10 auf Wachsleinwand , wobei
die beiden Bllltenzweige stets miteinander wechseln.
Hierauf heftet man den Tüll dem Muster aus und be¬
festigt dann ans diesem für die Blüten und Knospen
einzelne größere , für die Stiele zusammenhängende
Figuren eines feinen Medaillonbändchens , sowie zu
beiden Seiten feines point - Iaes - Bändchen . Alsdann
näht man den Konturen gemäß feine , geschliffene
Schmelzpcrlen , sowie der Mitte der Blüten und Knospen
größere Jettsteine .auf.

Nr . 12 und 13 . Kragrn aus Ivallenlihe
und Mignardise.

Mustervorzeichnung: Rucks, d. Schnittmuster-Bogen?,Nr . XVIII . Fig . 102.

Der hinten eckige, auf den Schultern geschlitzte
Kragen , dessen Enden vorn am Taillenabschluß be¬
festigt werden , ist in Heller Bronzefarbe aus
st . Cent , breiter , wollener Litze und gleicher
Mignardise gefertigt . Zur Herstellung des Kragens
überträgt man die zur Hälfte gegebene Borzeich¬
nnng nach Fig . 162  des Schnittmuster -Bogens auf
dunkles Wachstuch , heftet zunächst längs der Kon¬
turen die Litze auf , welche an den Biegungen in
kleine Fältchen gelegt wird , und näht dann die
Fältchen , sowie die Litze an den übereinander-
liegenden Stellen mit gleichfarbigem , seinem Garn
zusammen . Hierauf näht man der Litze je an der
Außenseite der Figuren — die kleineren Oesen wer¬
den jedoch nicht begrenzt — die Mignardise , wie
Abb . Nr . IN zeigt , gegen , verbindet dann die anein-
andertreffenden Stellen der Litze und der Mignar¬
dise und trennt die Arbeit zuletzt vorsichtig von dem
Fond ab .

'

Nr . 12.
^ ans ^Vo11enlit2e

uuä NtiAimräise.
(Hierzu Nr . 13.)

Asus, Nr . XVIII,
Nix. 102.

Nr . 11 . Xisseu1ze2iiA aus leinen mit Ltiokerei.
Hlustervor2kioIiriu» A6ii : Rucks , ck. Lckuittinustcr -RoFCus, Nr . XVIII , NiZ . 103—106.

Nr . 14 . rail - L
lenAarnitnr ^

ausAliAnarüise ^
iiuck. Aeliäkel - D
tev Rosetten . ^

Ri? . 48.
Nr . 13 . leil

üer Rit2e mit
üer verdnnüe-
neu Dlig 'iiar-

üise 2uin Xra-
xen Xr . 12.

driFinalxiösse.

Xr . 16 . destiekte Lorüüre mit Re ^ e , 2nr darnitnr von IVasok
iileiäern , Linsen ete.

Nr.  14  und 15 . Taillrngarnitnr ans
Mignardise und gehäkelten Uasetten.
Mustervorzeichnung: Vorder?, d. Schnittmuster Bogens,Nr . vn , Fig . 4«.

(Abkürzungen siehe Seite l»4.)

Das Material ^ zu der besonders für
Sommertoiletten geeigneten Garnitur , deren
Anfertigung verhältnismäßig wenig mühsam
ist , besteht aus gelblichem Mignardisebörtchen,
welches nur an einer Seite Oesen hat , sowie
ans gelblichem Garn für die um waschbare
Formen zu häkelnden Rosetten . — Nach
Fig . 4K überträgt man die Borzeichnung auf
Pansleinen , unterlegt dieses mit Wachstuch,
heftet dem Muster das Mignardisebörtchen
aus und näht es dann an den übereinandcr-
licgendcn , sowie den aneinandertresfenden
Stellen zusammen ; die Arbeitsstile bildet

« Zu beziehe » durch A. Oehler , Leipzig , oirim»
maische Straße 4.

Hr , IS . Rosette uur Kurni
tnr Xr . 14.  tlrixiiurlxrüsse.

Nr . II . Kisstiikrzug aus Leinen
mit Stickerei.

Wustcrvrrzeichnungen: Rück? d. Schnittmuster-Bogens,
Nr . XVIII , Fig . 106—106.

Der hübsche , auf der untern Seite mit
Knopfschluß versehene Kissenbezug aus sei¬
nem , weißem Leinen ist 41 Cent , lang , it -i
Cent , breit und mit einer «! Cent , breiten,
zwischen die Naht gefaßten Frisur begrenzt;
diese ist ans weißem Batist gefertigt und
am Außenrande , wie ersichtlich , mit einem
Tnrchbruchbörtchcn verziert , sowie l '/z Cent,
breit mit gelbem Batist eingefaßt . Die
Zweige und Schmetterlinge ans dem Bezug
sind im Platt - , Stiel - und Knötchenstich mit
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Nr . 17 . Lleivüxiir 211 Nr . 46.
Nr . 19 . ? 1ei » LZiir 211 Nr . 46.

XreuöstiedLtiekorei.
Nr . 18 . Vfinäsvkirm kür Veranüsii  eto . lueiotito Ltielcersi out I .6ili6li.



Hr . 27 . XlsiS aas gemustertem vigue mit vauä - Xr. 29 . XleiS aas ^Ixaka mit liteeagaraitar,
garuitur , sovie Xr . 23 . Larett kür junge Damen . sovis Xr. 30 . Hirt kür junge HäScben.

Selmittüdorsickt ? i? . IV —VIH and Lesevr . - Vorder ». d Soimitt und Desoür . i Rix -r » d Soknittinustor -Doeeii »,
Koünittnruster -DoAens . Xr . XII , I 'iA. 76—81.

1 f . K . in die zweitnächste M ., in der 3 . bis 7 . Abwechslung jedoch in die drittsolgende M ., dann in entsprechen¬
der Weise vom h zurückgehend bis zum Beginn wiederholt und hierbei der zehntsolgcndcn f . M . des Ringes ang.
— Beim Verbinden der 3 andern Bogen mit dem Ringe schlingt man am Beginn nach Abb . der sechstnächsten M.
des Ringes , sowie statt jeder 3 . der solgenden 5 Lm ., der korrespondierenden Lm . -Bogen an und verbindet demgemäß
die letzte mit der ersten Bogensorm . — Die fertigen Rosetten näht man der Garnitur nach Angabe ein , führt dann
für die vorgezeichneten , einzelnen kleinen Rosetten um einen Ring in der Weise wie zuvor 8 je durch 2 f . M . ge¬
trennte Wkst . aus , näht sie ein und trennt zuletzt die Arbeit sorgfältig von der Unterlage ab.

Nr . 16 . Gestickte Bordüre mit Ecke , zur Garnitur von Waschkleidern, Blusen etc.
Die Abb . zeigt eine der hübschen , zur Zeit so beliebten Bordllren aus naturfarbenem , englischem Leinenbatist

mit Stickerei von weißem Garn , die auch in Maschincnstickerei zu haben sind . Für die mit leichter Mühe auszu¬
führende Bordüre überträgt man das Muster nach Abb . Nr . 16 fadengerade auf den Stoff , zieht die Konturen mit
mittelstarkem , weißem Stickgarn vor und führt hierbei die Picots aus . Hierauf umschürzt man die Konturen nach
Abb . mit feinem Stickgarn im Languettenstich , stellt die Rädchen her und schneidet zuletzt den Stoff nach Abb . fort.

^73,468?

Xr . 37 . IiS.v7Q-t6Q!ii3 -^ ii2UF mit Lortenbess.t2 , Xr. 39 . Iiaivv-temiis-^ ii2Ub mit bestickter riavell-Xr. 38 . Alüt2e . dluss . Xr. 40 . Hut.Lekmtt unä Vssodr . : Voräers . 6 . 8oknittiuustsi --1Zc>S6!is , Solmltt , HlustsrvorssioknuuA unä Lesokr . .- Voräsrs . 6.Xr . H , XiA. 17—24. 8edQittrriustsr -LoK6iis , Xr . V , Uix . 40—43.

11r . 26 —26 . Moderne Garnituren für Taillen , Kragen und Aermet.
Eine graziöse Zusammenstellung bildet die Taillengarnitur Abb . Nr . 20 aus schwarzem , mit Perlen und Paillettenbesetztem Tülleinsatz , schwarzer Spitze und Moireband . Der Stehkragen aus 5 Cent , breitem Band ist mit Tülleinjalzbedeckt und hinten mit roscttcnartigen Schleifen , die mit gekräuster Spitze durchzogen sind , verziert . Vorn fügt sichein 19 Cent , langes Moiräband an , dem jabotartig eine Spitze aufliegt . Dem Band schließen sich unten mit rosetten-arttgen Schleifen zusammengefaßte , 44 Cent , lange Tülleinsätze , sowie spitz verlaufende , 15 Cent , breite Tüllspitzenan . — Allerliebst ist die Kragen - und Aermelgarnitur Abb . Nr . 21 und 22 aus naturfarbenem Batistleinen mit einerweitzcn Maschlnenstlckcrei im Renaissancestil . — Abb . Nr . 23 zeigt eine nur für den Nacken bestimmte Halsgarnituraus plissierter , schwarzer Seidengazc , mit 3 V- Cent , breitem , schwarzem Moiroband und gelblichen Valenciennesspitzenvereinigt . Die Garnitur ist an einem Atlasbündchen befestigt , das in den Stehkragen geheftet wird . Die mitEinsatz und Spitze besetzte Gaze ist in drei sich seitlich verschmälernde Rosentollen gelegt , die hochstehende , doppelteOesen aus Moiräband umschließen.
Recht kleidsam ist die aus gelblicher , gebrannter Gaze und Spitze gebildete Hals - und Aermelgarnitur AbbNr . 24 . Ein gebrannter , mit Spitze begrenzter , 6 Cent , breiter Streifen ist dicht in dreifache Rosentollen gelegrund einem weißen Seidenbandc verstllrzt aufgenäht . Je eine Rosentolle um die andere ist hochgeschlagen und miteinigen Stichen auf dem Bande befestigt . — Demselben Zweck entsprechend und ebenso wie die vorhergehende meter¬weis zu haben ist die Rüsche in Abb . Nr . 25 . Für diese ist vertikal gebrannte Gaze in Roscntollen gelegt , die sichdurch den schrägen Bruch besonders rund und voll gestalten . — Verbindungen von Schwarz und Weiß sind zurZeit wieder ein Lieblingskind der Mode . Die hübsche Garnitur in Abb . Nr . 26 bildet einen Latz aus schwarzem,6 Cent , breitem Moiroband , das mit zierlichen Auslagen von point -Iuce -Band und Ringen bedeckt ist . Der Steh¬kragen ist dem Latz entsprechend verziert und hinten seitlich mit Gazerosctten geschmückt . Zu beiden Seiten ist dasBand mit einer doppelten , unten spitz verlaufenden Frisur aus abgepaßter , gestreifter Seidengaze begrenzt . i ->l
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11 r . 18 . Windfchirm für vrrandrii rtr.
Leichte Stickerei auf Leinen.

Flotte stilisierte Distelstanden , in welche sich
kleinere Zweige wilderRosen hincinranken , schmücken
die etwa 145 Cent , hohen Wände des hübschen
Schirmes , dessen einfaches und doch zierliches Ge¬
stell ans hellpoliertem Holz gefertigt ist . Die
Stickerei ist ans gelblichem Leinen mit farbigem
Stickgarn (O . Hl . i '

. Nr . 16 ) oder Twist , in sllnf
Schattierungen , mit etwa 1 Cent , langen Sticl-
stichen , sowie losen Platt - und Zierstichen , welche
Licht und Schatten hervorrufen , auszuführen und
hierbei besondere Sorgfalt auf die Verteilung der
Farbenschatticrungen zu verwenden . Die Blätter
und Stiele hat man abwechselnd in Grau - und
Olivegrün , die Disteln in den hellsten Licht - bis
zu den tiefsten Schattcntönen in bläulichem Grau
und rötlichem Lila , mit graugrünen Plattstichkno-
tcn , herzustellen und den wilden Rosen einen fri¬
schen gelbroten , ziemlich kräftigen Farbenton zu
geben . Auf der Rückseite ist der Schirm mit bräun¬
lichem Satin überzogen  i ?»,<ssz 24 — 26 . Aeäerne karnituren  kür  Lallten , Tragen

nuck Ilsrmel.

Xr. 26 — 23 . IleSerns Karnituren kür Laille» , Tragen
unü Termel.

die Rückseite der Garnitur . — Für die Rosetten
(siehe Abb . Nr . 15 ) , von denen jeder Garniturtcil
sechs erfordert , häkelt man zunächst um einen
im Durchmesser ^ Cent , großen Ring ( es wird
stets von der flachen Seite der Formen
aus gearbeitet ) : 1 f . M .,

^ für 1 Wkst . den Fa¬
den I2mal lose um die Nadel gewunden , den Ar¬
beitsfaden durch sämtliche Windungen geleitet und
dann die Windungen so lange gedreht , bis sich ein
festes Röllchen bildet , hierauf 2 f . M . um den
Ring und ivmal vom ^ wiederholt ; zuletzt jedoch
nur 1 f . M . und 1 f. K.  in die 1 . f . M . — Als¬
dann arbeitet man um einen etwa 2 Cent , großen
Ring 66 f . M ., häkelt jedoch stets die 6 . f . M.
gleichzeitig in 1 Wkst . der vorigen Rosette , wobei
die Wkst auf der gewölbten Seite des Ringes lie¬
gen müssen . — Für die 4 Bogen einer Rosette
häkelt man um eine Bogensorm 48 f . M . , und
zwar je 13 f . M . um die kleinen Oesen und 22 f.
M . um den Mittelbogen , schlingt die letzte f . M.
dem untern Gliede der korrespondierenden M . an
und verbindet nun die Bogen miteinander , sowie
mit dem Ringe wie folgt : 1 f. K.  in die 3 . f . M.
an der Oese eines Bogens , 2mal abw . 1 P . (das
sind 4 Lm ., 1 f . M . in die 2 . Lm . und 1 Lm .) ,
1 f. K.  in die zwcitfolgende s. M ., dann 2 Lm,
mit 1 s. K.  einer f . M . auf der flachen Seite des
Ringes ang . , 2 Lm ., 1 f. K.  in die zweitnächste
M . des Bogens , 2mal abw . 5 Lm ., 1 f. K.  in die
zwcitfolgende M . ff , hierauf 9mal abw . 1 P . und

Toiletten luv luml Roiinvii.
Xr . 31 . TIsiS mit Sxitsenjabot. Xr. 32 . TIsiS mit vaillettengarnitur . » TleiS mit Llusevtaille.
Xr. 33 . Xleiä aus bestreiktem Leiäeustoik . Xr. 34 . XIei .4 mit Lxit ?eM

Xr . 36 . Xleiä mit 8ammetdg.uübs.riiitiir.
Lsselir : Rüeks . 4 . Lolmittluustsr -LoFSlls.
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Nr . 13 . Nag Nnchnhmrn van links gestrickten Maschen.
Beim Stopfen von im Muster gestrickten Sachen , wie Decken n . f . w.

ist das Nachahmen der links gestrickten Maschen von nicht minder großer
Wichtigkeit als das Nachahmen der rechts gestrickten . Am saubersten ge¬
schieht dieses , wenn man es in der Weise , wie es unsre Abb . veranschaulicht,
selbstverständlich mit dem gleichen für die Arbeit verwendeten Material aus¬
fuhrt . Zunächst trennt man über die ganze Breite der schadhaften Stelle
die Maschen derartig auf , daß je eine gerade Mafchenreihe den obern und
untern Rand bildet und die Maschenreihen an den Seiten gleichfalls in ge¬
rader Linie abschließen , und vernäht dann die einzelnen losen Fäden an
den Seiten sorgfältig auf der Rückseite . Mit feinem Garn überspannt man
nun , gleichlaufend mit den einzelnen Stricktouren , derartig die Breite der
Oefsnung , daß für jede zu erneuernde Mafchenreihe ein Faden hin und
zurück gespannt ist . Alsdann leitet man zur Nachahmung der Maschen die
Stadel mit dem betreffenden Arbeitsfadcn von der Rückseite durch die erste
M . des obern Randes nach außen (es wird stets von rechts nach links ge-

Xr . 43 . vus Xuokullme » von links
Aestriollte » lllasellen.

Nr . 12 . Gehäkelte
Spitze , auch als Nein-
kleidgarnitur zu ver¬

wenden.
Die faltige Spitze wird

mit Garn Nr . SO gear¬
beitet ! Für 1 Blattfigur
17 Lm .,

* 2 dreif . zus.
zuzuschürzende St . in die
sechstlctzte Lm . , 5 Lm ., 1
f . K . in die Lm . , in welche
die dreis . St . gehäkelt wurden , 9 Lm . , vom * 3mal wiederholt , doch
in der 3 . Wiederholung statt der 9 Lm ., 3 f . M . um die 3 Lm.
zwischen den 2 letzten Blt ., hierauf st für 1 Blt . 6 Lm . , 2 dreif . St . ,
3 Lm . und 1 f . K . wie zuvor in die 1 . Lm ., 3 f . M . um die fol¬
genden 3 Lm ., vom st 2mal wiederholt , dann 24 Lm . und stets vom
^ wiederholt ; zuletzt statt der 24 , » nr 8 Lm . — Hierauf arbeitet man
für den untern Rand der Spitze stets hingehend , 1 . Tour : 1 f . M.
in die 1 . Lm ., * 5 Lm . , 7mal abw . 1 f . M . um die dreif . Släbchen-
maschen des nächsten Blt ., 7 Lm ., doch zuletzt statt 7 , nur ö Lm . .
dann 1 f . M . in die mittlere der folgenden Lm ., vom * wiederholt;
am Schluß die letzte f . M . in die letzte der 8 Lm . — 2 . Tour : t
f . M . um die nächsten 5 Lm ., 3 Lm . , 1 St . um die folgenden 7 Lm .,
st 3 Lm . , 2 durch 3 Lm . getrennte St . um die nächsten Lm ., vom st
Imal wiederholt , dann 3 Lm . *

, 1 St . um die folgende f . M . und
zunächst vom * zurückgehend bis zum Beginn , hierauf stets vom
Beginn wiederholt . — 3 . Tour : ' 1 f . M . um die nächsten 3 Lm .,
llmal abw . 5 Lm ., 1 f . M . um die folgenden 3 Lm . , vom * wie¬
derholt . — 4 . Tour : * 2 durch 3 Lm . getrennte f . M . um die
nächsten und folgenden 5 Lm ., 8mal abw . 1 P . -B . (das sind !» Lm .,
1 f . K . in die 4 . Lm . , 3 Lm .) und 1 f . M . um die nächsten 5 Lm .,
hierauf 3 Lm . , 1 f . M . um die folgenden 5 Lm . und vom * wieder¬
holt . — Am obern Rande der Spitze häkelt man , 1 . Tour : Stets
10 f . M . um einen Lm . -B . — 2 . Tour : * 2 dpt . zus . zuzuschür¬
zende St . um die 1 . und um die sünstfolgende f . M . , für 1 Blt.
5 Lm ., 2 dreif . zus . zuzuschürzende St ., 5 Lm . und 1 f . K . in die
dpt . Stäbchcnmaschen , dann 4 Lm . und stets vom * wiederholt , doch
wird die 1 . dpt . St . um die zuletzt verwendete f . M . gearbeitet ; zu¬
letzt fallen die 4 Lm . fort . — 3 . Tour : Stets abw . 1 f . M . um
die zus . zugejchürzten dreif . St . eines Blt ., 4 Lm . : zuletzt 1 f . M.
— 4 . Tour : 1 dpt . St . um die nächste f . M ., stets abw . 4 Lm . ,
2 dpt . zus . zuzuschürzende St . um die zuletzt verwendete und um
die folgende f . M . ; zuletzt nur 1 dpt . St . — 5 . Tour : Stets ö f.
M . um 1 Lm .-B . » s .- ss;

Hr . 44 . Kestiollte veleriue kör Ilückolle»
von 3— 4 Illllreu.

Loüvltt , HlustervorZksloliQuiiFnucl üsseür . : Vorüsrs . 6.

Xr . 45 . Seüürss kür Nüüeüsu
von 7 — 8 5s .üren.

Lcüiiitt urid Veseür . : Rüoks . ü . Lekiiittiuuster-
DoFkQS, Nr . XVII , INl) uncl 101.
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Xr . 47 . Loräüre 2nr Spitze Xr . 46 . Xreu28tieli8tiel «?roi.

ke ^ eustüvüe . XrsuöstieÜZtiekerei.
17, 19 imü 47 .)

arbeitet ) , * sticht von oben in die
nächste M . und zieht die Nadel unter den
beiden nächsten Vorziehsäden hervor,
sticht hierauf , über die beiden Vorzieh¬
säden hinweg , von unten in die
durchzogene M . , wodurch sich die erste
M . bildet , und wiederholt stets vom * ;
(die durchzogenen M . dürfen nie ge¬
dreht sein ) . Am Schluß der Reihe
umsaßt man nach Abb . die nächste M.
des Seitenrandes , wendet die Arbeit
und geht dann stets in dieser Weise
hin und zurück . Bei Ausführung der
letzten Reihe werden außer den Vor¬
ziehfäden auch die untern M . in glei¬
cher Weise mit umsaßt ( vergl . das Zu
sammenmaschen zweier Teile in Nr . !>
dieses Jahrg .) , und zuletzt die Vor
ziehsäden sorgsam ausgezogen , sodaß
ein Erkennen der beschädigt gewesenen
Stelle nur noch auf der Rückseite
möglich ist . I7S,«S- Z

Nr. 16 , 17 , 17 ll . 19 . Spitze
flir kirchliche Gegenstände.

Kreuzstich-Stickerei.
Die wirkungsvolle , etwa «ZK Cent,

breite Spitze ist auf weißem Erbstüll
ini Kreuzstich init loser , weißer Baum¬
wolle hergestellt . Die Bordüre hat
man nach Abb . Nr . 47 , die , wie er¬
sichtlich , versetzt treffenden Pleinfigu-
ren nach Abb . Nr . 17 und 19 zu ar¬
beiten , wobei für jede Type 1 Kreuz¬
stich über eine Masche des Tülls aus¬
zuführen ist . Etwa vier Maschen
unterhalb des Bogenrandes ist eine
Bogenreihe im Languettenstich herzu¬
stellen.

Hr . 41 . kiestrektez Nilerä-
olle» kür Iti » cker vou 2 3
Illllreu . Kelluitt u . rZesekr. :

xovs , Xr . XIV , I- .-- So—93.

Xr .42 . vellüllelte Spitze,
»» oll eis Lot »KIeiäßi >.r-

»itur zu verveucke » .
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11r . 49 . Direktoirrhut für Mädchen
von 5—6 Jahren.

Schnitt : Rucks, d, Schnittmuster Bogens , Nr , XVI , Ajg , 98
und 99,

Zur Anfertigung des hübschen Hütchens schnei¬
det man aus steifem Musselin » ach Fig . 9K den
Kopf , nach Fig . 9 !l die Krempe , umrandet diese mit
Draht , biegt sie ein wenig rund , legt den Kopsteil
Kreuz aus Punkt treffend in Falten und näht ihm
die Krempe ans . Diese benäht man vorn dreimal
mit etwa 3 Cent , breiter , goldsarbener Phantasie
borte ans Strohgeflccht , doch so , daß die erste Borte
ziemlich breit dem Rande übertritt und die folge»
den Borten immer den Ansatz der vorigen decken.
Den übrigen Teil der Krempe deckt vorn mit einem
Köpfchen abschließende , eingekräustc , rosa Seide,
In gleicher Weise ist die Krempe mit rosa Seide
nnterfüttcrt . Um den Kops , den Ansatz der Krempe
deckend , wird ein 0 Cent , breites rosa Atlasband
gelegt , über dessen hintern Rand sich wieder eine
Borte legt , die den Kopfrand bis dicht an die
Platte zweimal umrandet . Dieser liegt ein aus
Borte rund genähter Deckel ans . Den hintern Rand
begrenzt eine über Draht eingekränste , mit Musselin
untcrflltterte rosa Scidenfrisur in doppelter Stofslage:
eine aus vier Oescn und zwei Enden bestehende
Schleife , sowie Bindebänder vervollständigen denHut,

Xr . 49 . virelltoirellnt kür dläücllen
von 5 - 6 ckabren . Sodvitt : Rüoks , (I

Soimittmnster -Vogerls, Xr , XVI , XiK, 98 u 99,Xr . 48 , Hat kür
lllückodon von 1 — 2

3allren.

Xr . 50 , Hat kür Näck
oben von 3 — 4 Spüren.

Xr . 51 . Vorteilen ans kolck
lit ^e , Aockaillonbänckoben

nnck Xlittorn.Nr . 48 . Hut für Mädchen
von 1 —2 Jahren.

Für das aus rosa Seide bestehende
Hütchen formt man einen runden Kops aus
Musselin , begrenzt ihn mit weichem Draht
und überdeckt ihn mit eingekräuster Seide,
Eine 80 Cent , lange , 11 Cent , breite Fri
sur aus Seide , die dreimal mit schmalen
Valenciennes und mit zwei Säu¬
men ausgestattet ist , wird dem
Kopsdeckcl ausgenäht und dieser
mit einer Schleife aus rosa gemu¬
stertem Gazeband verziert . Für
die Krempe wird eine 175 Cent,
lange , vorn 11 , hinten 8 Cent , ^
breite , gleiche Frisur hergerichtet , H
nur erhält diese , wie ersichtlich , M
viermal Spitze und drei Säume ; W
dem letzten Saum ist ein Draht
einzunähen , der recht wellig gebo - M
gen wird . Nachdem die Krempe H
dem Kops angesllgt ist , deckt man

'

den Ansatz durch ein gewundenes
Gazeband , das hinten mit flotter
Schleife schließt Vorn seitlich wird
das Hütchen mit Rosetten aus M
Babyband verziert , von denen die
eine an einem Drahtstiel befestigt ^
ist . Den vorder » Jnnenrand am
Kopse füllt eine rosa Krepprüschc
mit Babybandschlingen ; die Binde - i
bänder bestehen ans Gazeband,

Xr . 53 . Xloiü kür dläüodon von 7 8 lallren.

Xr , XIII , Xix, 89—»9,
'

Xr . 52 . velorlne mit Sontaolleversobnürnog.
Xr , XV, Xix, 91—97,

Nr . 57 . Grhäkrlter Einsah zum
Nnterrock Ihh . Nr . 56.

(Abkürzungen siehe Seite 181)

Der Einsatz wird mit gelblichem , drellierlem
Garn Nr , 50 der Quere nach , auf einem An¬
schlage von 18 M , wie folgt gehäkelt ; iTour;
Für 1 Blättchcn 3 dreis , zus . znzuschürzende
St , in die 7 , der 18 Lm, , dann 5 Lm, , 1 dreis.
St , in dieselbe 7 , Lm, , 5 Lm, , 1 Blättchcn wie

zuvor in die gleiche Lm, , 2 Lm, , 1
einfache St , in die l , Anschlag »! —
2 , Tour ; Die Arbeit gewendet , 9

. Lm, , dann wie die I , Tour , doch
^ wird statt in die 7 , Lm, , um die ein-

zelne dreis . St , gearbeitet , und statt
M der letzten einfachen St, , 1 dreis . St,

in die 3 , Lm , nach dem letzten Blätt-
DDi chen gehäkelt , — Man wiederholt nun
WU stets die 2 , Tour , s?s, «olz

Xr . 54 . Xloiü mit üaollollen kür dläüollon
von 14— 15 üakre » .

Xr . SS nnä 56 . dloüorne Sommer-
nntorröoko . slllsr -u Xr , 57,) Xr . 57 . ktobälcolter Xinsat ? ?nm Unter

rovlr Xr . 56 . Orixinalxrösss.
Nr . 59 . Hut für Mä !>-
chen von 3—4 Jahren.

Man formt zunächst einen
runden Kopf ans Steiftüll und
begrenzt diesen mit Draht , kräust
dann einen 50 Cent , großen,
gnadratsormigcn Teil aus elsen
beinfarbener , indischer Seide
krenzwcis genau in der Mitte,
je dreimal in '

z Cent , brei¬
ten Entfernungen ein und be¬
festigt ihn , das Kreuz schräg
über die Platte legend , ans
dem Kopfe , Die vier Zipfel
werden leicht abgerundet , ein
gereiht und angenäht , wodurch
sich , wie die Äbb , zeigt , vier
Puffen bilden . Eine 1,75 Me
ter lange , doppelte , vorn 15,
hinten 10 Cent , breite Frisur
ans gestreifter Seidcngazc , die
zugleich mit einer gelblichen,
7 Cent , breiten Tüllspitze ein
gekrüust ist , wird dem Kopfrand
verstürzt aufgenäht und dieser
vorn unterhalb mit einer Rü¬
sche begrenzt . Der Hut erhält
seitwärts Rosetten , vorn eine
Schleife aus elfenbeinfarbenem
Atlasband , deren hochstehende
Lesen und Enden durch Draht
gestützt sind , sowie Bindebänder,

sis .ülv)
Xr . 58 . Stanbmantol ans Vastseiüo,

üssolir . : Vorder ». d . LokiiittinuZtsr -Lodens
Xr . 59 . tlnzug mit üaolcett nnck VInse kür Xnaben von 12— 13 üabren,Lolinitt und Lssokr . : Vorder «, d . Zelirllttiriustsr -IZoAsvs , Xr . I , XiZ . 1—16.
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Nr . 60 —68 . Moderne Hüte, Halsgarnituren und Sonnenschirme.
Den großen Hut aus silbergrauem Strohgeflccht Abb . Nr . 60 schmückt eine volle

Schleife von silbergrauem , schwarz gerändertem Seidenband , von der aus sich ein Ende
faltig um den Hutkopf legt und hinten an der linken Seite unter einer kleinen Schleife
verschwindet . Hinten an der rechten Seite schmiegt sich ein voller Tuff grauer Sammet-
roscn mit goldgelben Kelchen in die Krempe , an welcher außerdem unten an der Innen¬
seite ein gleicher Tuff , sowie eine Bandrosette befestigt sind . — Für die Halsgarnitur Abb.
Nr . 61 ist der Kragen aus schwarzem Moirsband mit Gaze bedeckt und mit Zacken aus
Valenciennes und Paillettenbordüre benäht . Hinten hat der daselbst zu schließende Kragen
je drei hochstehende Oescn aus Moirsband und
drei aus Gaze gebildete Patten , die mit Spitze
und Pailletten benäht sind.

Für den graziösen , leichten Hut Abb . Nr.
62 ist eine rund geflochtene schwarze Platte
verwendet , der durch Einknifsen die Form ge¬
geben ist . Ein schwarzes Sammctband liegt
um den Kopf und fällt zn beiden Seiten der
hintern Tolle , wo es mit Jettornamenten fest¬
gehalten wird , als Bindeband hernieder . An
der rechten Seite ist der Hut in der einen
Tolle innen und außen mit einer goldgelben
Rose verziert . Vorn an der linken Seite stecken
vier schwarze Straußfedern , von denen zwei
über die Krempe fallen , während die andern
ausrecht stehen . Inmitten der Federn befindet
sich ein Jettstern . — Die kleidsame Kragcn-
garnitur Abb . Nr . 63 besteht aus breitem,
schwarzem , durch eine Doppelpuffe aus gebrann¬
ter Gaze gedecktem Seidcnband , dem sich oben
eine Frisur aus schwarzer , gebrannter Seiden¬
gaze anfügt . Im Nacken sind drei fächerförmig
gefaltete , hochstehende Spitzentollen , sowie eine
Spitzcnschleife angebracht . Flach aufgenähte
Blumenblätter aus schwarzer Seidengaze , sowie
eine Moirsschleife decken vorn den Schluß.

Höchst apart in Form und Farben ist der
Hut Abb . Nr . 6t . Die hoch ausgeschlagene
Krempe ist mit einem nach oben sich verbreitern¬
den Kops mit flacher , großer Platte verbunden
und das aus Draht und Tüll gebildete Gestell
mit gekräustem , schwarzem Scidcntllll bespannt,

Hr . 60 uuä 61.

Xr . 66 — 68.

Hr . 60 68 . Uockerno Hüte , Ralsgaruitureu Ullck Sonnonsellirme.

der in kleinen Entfernungen in schmale Köpfchen gezogen ist . Ein breites , rot¬
violettes Band ist in Falten um den Kopf gelegt und endet hinten mit vollen
Schleifen , in die sich lavendelblau schattierte Rosen schmiegen . Die linke Seile
ist überdies noch mit ein paar rotvioletten Centifolien und einer aufrecht
stehenden schwarzen Straußfeder geziert . — Recht apart wirkt der Mediziskra-
gen Abb . Nr . 65 aus weißem Atl ^D, der mit altgelber Passementerie im Re¬
naissancestil bedeckt ist.

Die Abb . Nr . 66 bis 68 geben einige hübsche Neuheiten in Schirmen.
Abb . Nr . 66 hat eine Bekleidung aus weißer , lila gemusterter Gaze mit abgc
paßter Bordüre , die als Frisur über den mit weißer Seide bezogenen Schirm
fällt . Der übrige Teil der Gaze ist in seine Harmonikafalten gebrannt und
die Schirmspitze mit einer Rosette von gebrannter Gaze umgeben . Den Stock
aus Hellem Holz , mit einer Rokokokrücke aus bemaltem Porzellan , schmückt eine
Schleife aus weißem und lila Ripsband . — Höchst ellio ist der sn - tout - oas
Abb . Nr . 67 aus grün und lila schillernder Seide mit einem vergoldeten Ge¬
stell . Der Stock aus Mahagoniholz ist mit einer Paschaquaste aus grüner
Seide geschmückt.

Trotz des düstern Schwarz wirkt der Schirm Abb . Nr . 68 hochelegant.
Das mit Ebenholzstock versehene Gestell ist mit schwarzer Seide eingefaßt und
überzogen . Die Gazebekleidung ist in Säume geordnet , die an jedem Stab
kleine Faltengruppen bilden . Eine breite Frisur umrandet den Schirm und
große Rosetten garnieren den Stock an der Spitze , sowie am Griff . Den Stock
zieren überdies schmale , reifenartige Silberbeschläge.

Erklärung der Abkürzungen in den Häkelarbeiten.
k. — fest, M . — Masche , Wkst. — Wickelstäbchen . K . — Keticnmasche , Lm . — Lustmasche , P . —
Picot , abw . — abwechselnd , ang . — angeschlungen , dreis . — dreifach , zus. — zusammen , Blt . —

Blättchcn , St . — Stäbchenmasche , dpi . — doppelt , B — Bogen.

Desugqnrüen.
Stolle : Snäolxll Rert20A , Rerrnmun korson , Lerli » .

43 rus Rieker : Xdl >. 31—36, 69, 79. — ^lms 0raclo2 , 167 rus äs ? rovsuos : ^ l>l>. 37, 39.

Krnxsn , 1aillenx »rnitursil , Itüsodsn , Loräiirsu . Lerliu : 0 . H . HIswis , Spittel-
markt 11 : Xdd . 10, 12, 13, 16, 51. — H . 0utmauu , liSipsiAsrstr . 8 : 2V, 23—26, 61,
63, 65 . — 8 . Lrilles , ? otsclaiuerstr . 41 : ^ .db . 21, 22, 24. — ltuäolxk ^ srt ^ ox.

Ilütv » nä 8el »irme . IZsrliu : lVl. Holsinauu , Iisix ^i^ orstr . 91 : ^ .dk . 28 , 3V. —
Xaumauu , Hlokrsustr . 20 : 38, 40 . — k . Hartlsid , HIarkFralsustr . 32 : ^ .dd . 60.
— Hsrriuauu (-lsrsou : 62, 66—68. — R . 0utmauu , likip ^iFsrstr . 8 : ^ l»l>. 64.

strasss 336 : Xdd . 59.
Iliinäarbeiteii . ? aris : Ällls . D . Niiuliot , 53 rus Riokslisu : 41, 42, 44 . 46.
Vsrliu : l^. Heines , ^lokreustr . 47 : ^ l>l>. 9. — l? . ^V. lernst 8ol »miät , I 'risäriok-Xr . 70 . Strasse » - oäer Reisea » ?» ^ mit kaietot.

Ar . XI ^ I 'ix . 72—75.

Xr . 64 und 6S.

Xr . 69 . Xleiä mit Sestiokter Lammetxasse.
Seliuittüdersiolit - um Hook I 'ix . I —III , sowie Losokr . : Voräsrs.
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